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Dunkel  der  Gesamtspielplan
des Theaters Dortmund, weiß
der  der  Philharmoniker.
(Foto:  rp)

Kurz bevor sich Dortmunds Theaterbetrieb in die Sommerpause
verabschiedete, lag noch ein Spielplanheft der Philharmoniker
im Briefkasten. Der Anlaß für die Herausgabe dieses Heftes
erschließt sich automatisch nicht, scheint doch das Programm
unverändert geblieben zu sein. Gedruckt liegt es also schon
seit der letzten Spielplan-Präsentation vor, als der dicke
Gesamtplan verteilt (und hernach verschickt) wurde, der die
Aktivitäten aller Sparten auflistet, neben den Konzerten also
Schauspiel, Oper, Ballett und Kinder- und Jugendtheater.

Leistungsbeweis

Weil sie in der Pressestelle jetzt ja alle in Urlaub sind,
bleibt  für  den  Erkenntnisgewinn  nur  die  Spekulation.
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Spekulation eins: Der Spielpan der Philharmoniker soll gezielt
das Konzertpublikum ansprechen. Falls dem so ist, muß man die
Entscheidung preisen. Denn das große, dicke Gesamtplanbuch ist
zwar ein eindrucksvoller Leistungsbeweis, nicht aber unbedingt
eine attraktive Einladung an Musikfreunde, für die eigenen
Interessen das Richtige zu suchen und zu finden. In Dortmund
wie wahrscheinlich auch anderswo sind die Sparten doch recht
unterschiedlich akzentuiert, was für sich genommen kein Fehler
ist.  Trotzdem  irritiert  ein  gemeinsames  Programmbuch
möglicherweise, weil das Programm eben kein gemeinsames ist,
sondern die Versammlung der einzelnen Spartenprogramme.

Wortgefummel

Nicht zu preisen, um auch dies gleich loszuwerden, ist die
Platzierung der Worte „zauber“, „märchen“ und „welten“ auf dem
Titelblatt, die, so steht zu befürchten, zusammen gelesen sein
sollen:  „Zauber-Märchen-Welten“,  „Zaubermärchenwelten“.  Wenn
dies der Programmschwerpunkt der kommenden Spielzeit ist, nun
gut. Da sind wir gespannt. Aber das unsinnige Wortgefummel,
das  übrigens  bei  der  Benamung  der  einzelnen  Konzerte  im
Heftinneren  eine  ebenfalls  wenig  überzeugende  Fortsetzung
findet („schaffens_kraft“, „sonnen_strahl“ und so fort) möge
man an zuständiger Stelle doch bitte einmal überdenken. Es ist
peinlich und einfach auch unnötig.

Lichtstimmung des Konzerthauses

Was  aber  ebenfalls  ins  Auge  sticht  und  das  Wohlbehagen
fördert: Das antiquierte Schock-Orange, Logo-Farbe noch des
aktuellen  Jahresspielplans  2016/17  von  Theater  Dortmund,
fehlt. Offenbar, die zweite Spekulation in diesem Aufsatz, war
jemand  Wichtiges  den  Farbton  leid.  Das  Programmbuch  der
Philharmoniker kommt nun weitestgehend ohne Zusatzfarbe aus,
und wo denn doch mal eine nötig war, griff man zu einem
weitaus weniger aufdringlichen Ton in etwa zwischen Braun und
Gelb, der ein bißchen an Eichenparkett erinnert, aber auch die
Farb- und Lichtstimmung der Fotografien aus dem Konzerthaus



sehr schön aufnimmt. Eine nachgerade balsamische Gestaltung,
für  die  den  im  Impressum  unverständlicherweise  ungenannten
Graphik-Designern Lob und Dank zu zollen sind.

Print-Auftritt des Theaters

Es wäre – kleiner Schlußgedanke – sicherlich nicht falsch,
wenn auch die anderen Sparten des Dortmunder Theaters bei
ihren Spielplanankündigungen stärkere eigene Akzente setzten.
Das  Schauspiel  pflegt  ja  schon  seit  Jahren  während  der
Spielzeit  einen  eigenen,  etwas  wilderen  Print-Auftritt,  in
Sonderheit  in  Zusammenhang  mit  der  Ausweichspielstätte
„Megastore“. Da wirkt das Jahrbuch nahezu anachronistisch. Und
dieses fürchterliche Orange…

A propos Zusatzfarben: Kann vielleicht einem fußballtechnisch
zugegebenermaßen gänzlich Ahnungslosen jemand erklären, warum
die Fußballer immer verschiedenfarbige Schuhe tragen? Und ob
das einem System folgt, und wer das bestimmt?

 


